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GIFHORN.  Drei Freikirchen packen an, um
Keller zu entschlammen und Wohnungen zu
entrümpeln. Der harte Job ist für die
Jugendlichen eine neue Erfahrung.

Sie schufteten bis zur Erschöpfung. Sie bildeten
Schöpfketten, um stinkenden Schlamm aus
Kellern zu graben, bevor er fest wird wie Beton.
Sie beseitigten die schlimmsten Verwüstungen,
die die Flutwelle an der Ahr vor knapp zwei
Wochen in Wohnungen angerichtet hatte. 100
überwiegend junge Leute aus drei freikirchlichen
Gemeinden legten los, als das Christlich-
Diakonische Hilfswerk Stephanus nach
Unterstützung rief.

Jugendleiter Willi Horn und Gruppenhelfer David
Radke schilderten am Sonntag noch ganz unter
dem Eindruck der drei arbeitsreichen Tage
seit Donnerstag, wie die Jugendlichen klaglos
betroffenen Familien halfen – unter bis dato nie
erlebten Bedingungen.
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Die Bundeswehr teilte den Helfern
Laufzettel mit Aufgaben zu

In einem gratis bereitgestellten Bus von Ulli-
Reisen und mit Privatautos fuhren die jungen
Frauen und Männer zur Hilfs-Drehscheibe am
Nürburgring. Dort koordinierten Stephanus-
Hilfswerk und Bundeswehr die dringendsten
Arbeiten in Altenahr und Ahrbrück. „Es gab
Laufzettel. Arbeit war wirklich genug da“,
berichtet Willi Horn. Schlamm und Gerümpel,
das die Flut eingeschwemmt hatte, flogen zum
Abtransport auf die Straße. „Wir haben in ganzen
Mehrfamilienhäusern die Wohnungen
geräumt.“

Auf einem Video ist ein junger Helfer zu hören:
„Es stinkt zum Erbrechen.“ Doch es half nichts.
Der Schlamm musste raus, sonst drohten
Feuchtigkeitsschäden am Mauerwerk. „Die
Stadt ist voll von Radladern, die den Schutt in
Container verfrachten“, schildert Horn. Nach
Acht-Stunden-Tagen wussten die
Jugendlichen, was sie getan hatten. In Bad
Neuenahr-Ahrweiler ging es eher auf Zuruf der
Einwohner.

Verpflegt wurden die Helfer nicht nur von
Organisationen wie dem DRK, das für genug
Trinkwasser sorgte oder mittags energiereiche
Nudeln und Reis kochte, oft auf Feuerstellen statt
mit rarem Strom. „Es gab auch Feldküchen und
Essensstände von Privatleuten“, erzählt David
Radke.

Gifhorner Arbeitgeber stellten die Helfer
mit Lohnfortzahlung frei

Ausrüstung stand parat. Schaufeln, Besen,
Schneeschieber – teils brachten die Helfer
Materialspenden mit. In Gifhorn hatte etwa der
Hagebaumarkt für eine Grundausstattung
gesorgt. Darüber hinaus hatten das Stephanus-
Werk und das Rote Kreuz die Logistik mit
Materiallagern im Griff: „Ohne Gummistiefel
geht da gar nichts“, weiß Horn.

Dankbar sind die Helfer außer für die
Sachspenden für die Haltung der Gifhorner
Arbeitgeber: Sie stellten die ehrenamtlichen
Aufräumarbeiter vom Dienst frei und versprachen
Lohnfortzahlung. Auch das ist eine gute
Erfahrung gegenseitiger Solidarität und
Hilfsbereitschaft, die viele junge Leute in
Erinnerung behalten werden.

Die junge Helfer erleben den Wert von
Nächstenliebe und Solidarität

Die Gemeinschaft trug das Team durch den
Knochenjob: „Sie haben gelernt, dass
Zusammenhalt auch Spaß machen kann“,
formuliert es Horn. „Wir konnten wirklich vieles
erledigen.“ Gleichwohl seien die Gemeinden
bereit, auf Zuruf des Stephanus-Hilfswerks erneut
an der Ahr zu helfen. „Das ist jetzt gelebte
Nächstenliebe“, sagt Willi Horn. „Wir alle
kennen das Gleichnis des barmherzigen
Samariters aus dem Lukas-Evangelium. Hier wird
aus der Theorie Praxis.“

Auch diese Erfahrung nehmen die jungen
Gifhorner Helfer mit: „Alle Menschen sind so
dankbar für die Unterstützung.“ Es sei gut zu
sehen, wie viele Menschen trotz ihrer
verzweifelten Lage ihre Niedergeschlagenheit
überwinden: „Einige gehen gefasst, fast
humorvoll mit der Situation um. Selbst wenn sie
das ganze Ausmaß der Schäden noch immer kaum
glauben können.“ Allerdings gebe es auch genug
Hochwasseropfer, die noch völlig am Boden
zerstört seien, haben Horn und Radke gesehen:
„Sie befinden sich fast in einer Schockstarre.“

Mehr zu Hilfseinsätzen:

Adenbüttelerin hilft mitten im Krisengebiet

Hochwassereinsatz- Gifhorner DRK ist in 90
Minuten startklar

Fragen zum Artikel? Mailen Sie uns:
redaktion.online-bzv@funkemedien.de
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HOCHWASSER-KATASTROPHE

100 junge Gifhorner helfen beim
Aufräumen +++++

100 junge Leute aus drei freikirchlichen Gemeinden in
Gifhorn haben beim Aufräumen in den Hochwasser-
Katastrophengebieten in Rheinland-Pfalz geholfen. Hier
packen sie in einer Eimer-Schöpfkette gegen den Schlamm
zu.

Foto: Privat

ANZEIGE

Auf solche Hochwasserschäden trafen die Gifhorner Helfer
im rheinland-pfälzischen Katastrophengebiet immer
wieder..  

Foto: Privat
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Ein Bus des Unternehmens Ulli-Reisen brachte einen Teil
der kirchlichen Helfer samt Ausrüstung gratis ins Logistik-
Zentrum am Nürburgring.  

Foto: Privat
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Eine Szene aus einem verschlammten Keller, den die
Gifhorner Helfer mit einfachsten Mitteln notdürftig
trockenlegten.  
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Das könnte Sie auch interessieren

IMTEST.DE

Ferienhaussuche online: 10 Portale im Test

ANZEIGE - DIESELSKANDAL 2021 - RECHTETIPP

Leverkusen: Dieselfahrer mit diesen Modellen haben
noch Anspruch auf Schadenersatz

ANZEIGE - INVESTIEREN SIE IN AMAZON

Mit nur € 250 können Sie ein zweites monatliches
Einkommen erhalten

ANZEIGE - APOTHEKEN GESUNDHEIT

[Tipp] 1 einfaches Hausmittel bei Mundfalten

IMTEST.DE

E-Bikes 2021: Das können die aktuellen Modelle

BRAUNSCHWEIGER ZEITUNG

Vom 36. Jazz- und Rockworkshop blieb nur das
Dozentenkonzert

ANZEIGE - APOTHEKEN GESUNDHEIT

„Bauchfett wird damit komplett zerstört“

IMTEST.DE

Elektromobilität: Alle wichtigen Fakten und 8 E-
Autos im Test

ANZEIGE - IMMO HELDEN

Wer eine Immobilie besitzt, sollte diesen genialen
Rechner kennen

IMTEST.DE

Gasgrill-Test 2021: Mit Vollgas zum leckeren
Grillmenü
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